
Die weiße Taube  ________________________ 

Vor dem Palast eines Königs stand ein prächtiger Birnbaum, der jedes Jahr die 

 

allerschönsten Früchte trug. Doch in der Nacht, kurz vor der Ernte, da wurden  

 

alle Birnen abgebrochen und niemand wusste, wer der Dieb war. Der König  

 

hatte drei Söhne, davon wurde der jüngste für einfältig gehalten und hieß der  

 

Dümmling. 

 

Da befahl der König seinem ältesten Sohn, er solle ein Jahr lang unter dem  

 

Baum wachen, damit der Dieb einmal entdeckt werde. Der tat das auch und  

 

wachte ein Jahr lang alle Nacht. Er sah, wie der Baum blühte und reiche Früchte  

 

bekam. Doch in der letzten Nacht vor der Ernte, da schlief er ein und als er am  

 

anderen Morgen erwachte, da waren alle Birnen abgebrochen. Nun befahl der  

 

König dem zweitältesten Sohn ein Jahr lang unter dem Baum zu wachen. Auch  

 

er tat seine Pflicht, aber in der letzten Nacht vor der Ernte, da schlief er ein und  

 

am Morgen war keine Birne mehr am Baum. 



Schließlich befahl der König dem Dümmling unter dem Baume zu wachen. Alle  

 

an des Königs Hof lachten darüber. Doch der Dümmling ging hinaus zum Baum  

 

und wachte ein ganzes Jahr. In der letzten Nacht, kurz vor der Ernte, da  

 

überkam auch ihn der Schlaf. Aber er hielt sich tapfer wach und da sah er, wie  

 

eine weiße Taube geflogen kam und eine Birne nach der anderen abbrach und  

 

mit sich fort trug. 

 

 

Als sie die letzte Birne gebrochen hatte, da stand der Dümmling auf und ging  

 

ihr nach. Sie flog über Wiesen und Felder, durch Wälder und Täler und kam  

 

schließlich an ein hohes Felsengebirge. Dort verschwand sie ganz oben in einer  

 

Felsenspalte. Da stand nun der Dümmling und wusste nicht weiter. Er sah sich  

 

um und bemerkte ein kleines graues Männchen, das direkt neben ihm stand. Zu  

 

dem sprach er: „Gott segne Dich!“. Und das kleine Männchen erwiderte: „Gott  

 

hat mich gerade, durch diese Deine Worte gesegnet. Steige Du in den Felsen  



hinauf, dort wirst Du Dein Glück finden.“ 

 

Der Dümmling stieg den Felsen hinauf, ging durch die Felsenspalte und viele  

 

Stufen führten ihn hinunter in die Dunkelheit. Als er unten ankam, da sah er die  

 

weiße Taube ganz umstrickt und zugewebt von Spinnfäden. Wie nun die Taube  

 

den Dümmling sah, da konnte sie sich befreien und als der letzte Faden  

 

gerissen war, da stand eine wunderschöne Prinzessin vor ihm. Beide gefielen  

 

sich und es dauerte nicht lange, da feierten sie ein prächtiges Hochzeitsfest.  

 

Der Dümmling wurde zum König gekrönt und er herrschte über sein Land  

 

gemeinsam mit seiner Gemahlin in großer Weisheit und Liebe. 


